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Die Gemeinde führt ihren
Kampfum den Erhalt
der Grundschule weiter.
Das sagte Bürgermeister
Friedmar Haufe (parteilos)
im SZ-Gespräch.

Herr Bi1rgenneister Haufe, ha-
ben Sie in diesem Jahr alles ge-
schafft, was Sie sich vorgenom-
men haben?

Die meisten Dinge schon. Der
Schwerpunkt lag im Ortsteil Wöl-
kisch, ,wowir den Straßenbau und
die Schmutzwasserkanalisation
realisiert haben. Hier haben wir et-
wa 800 000 Euro investiert. Es war
uns gelungen, die letzten Förder-
mittel fiir den Kanalbau zu bekom-
men. Wir mussten lange darum
streiten. Leider gelang uns das für
den Ortsteil Schieritz nicht.

In welchen
Bereichen
hat die Ge-
meinde noch
investiert?

In den Kinder-
garten in Nie-
schütz. Bereits
im Frühjahr ha-
ben wir einen
Erweiterung Bürgermeister
vorgenommen. FriedmarHaufe
Jetzt erfolgen
dieletzten Handgriffefiirden zwei-
ten Erweiterungsbau,so dass die
Kinderbaldvielmehr Platzhaben.
Damitkommt die NieschützerEin-
richtung in ein etwas ruhigeres
Fahrwasser.

Sind damit die Kindereinrich-
tungen auf dem neusten Stand?

Sowohl in Nieschütz als auch in
Zehren haben wir modeme Kinder-
tagesstätten. Das bedeutet den-
noch. dass wir ständig weiter inves-

tieren. Dasgeht von der Gestaltung
der AJJ.ßenanlagenin Nieschtitz bis
zur Sandkastenüberdachung in
Zehren. In Zehren wollen wir im
Keller auch noch Fußboden ein-
bringen, um so einen Sportraum zu
gewinnen.

Gebaut wurde auch im Hort,
wie sieht es aber in der Grund-
schule aus?

Wir haben das Computerkabinett
aufgerüstet und unter anderem
neue Bildschirme angeschafft. An
und fiir sich ist die Schule gut aus-
gestattet. Wir hoffen aber auf För-
dermittel fiir die Außensani~.rung.
So müsste die Heizung von 01 auf
Gas umgestellt werden. Allein da-
mit würden wir 15 Prozent Energie
einsparen. Außerdem müssen die
Fenster erneuert werden. Gebaut
werden muss auch eine Rettungs-
treppe. Das ist das Minimalpro-
gramm, für das wir aber auch noch
keine Fördermittel bestätigt be-

kommen haben. Ursprünglich hat-
ten wir noch viel mehr vor. doch
das Kultusministerium lehnt dafiir
eine Förderung ab.

Warum weigert sich das Minis-
terium?

Es ist der Meinung. dass unser
Schulstandort nicht gesichert ist,
weil die Zahl der Geburten nicht
mit der geforderten Mindestschü-
lerzahl übereinstimmt. Wir sehen
das anders. denn auch aus umlie-
genden Orten kommen Schüler zu
uns. Allerdings ist auch unser Wi-
derspruch abgelehnt worden.

Was wollen Siejetzt tun?
Ich habe an den Kultusminister ge-
schrieben und unsere Beweggrün-
de erläutert. Auch der Elternrat hat
einen Briefverfasst.Jetzt überlegen
wir gemeinsam mit dem Landkreis.
wie wir den Schulbezirk erweitern
können. Bewährt hat sich die
Zweckvereinbarung mit der Stadt

Meißen. nach der die Grundschüler
von Winkwitz die Schule in Zadel
besuchen können.

Wofür will die Gemeinde im
nächsten Jahr hauptsächlich
Geld ausgeben?

Wir richten unser Hauptaugen-
merk auf den Dorfanger in Zadel.
Hier erfolgt der grundhafte Ausbau
der Straße und der Nebenbereiche.
Wir wollen eine halbe Million Euro
investieren. Dann gibt es noch ein
paar kleinere Straßenbaumaßnah-
men und nicht zu vergessen den
Baudes Sportplatzes in Nieschütz.

Was haben Sie noch auf Ihrer
Wunschliste?

Für die Feuerwehr im Ortsteil Diera
fehlt uns noch ein neues Depot. Die
Eigenmittel haben wir. aber die
Förderung fehlt.
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